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KMnttere und Jungtier« 
am WodieiMiNto In Sevelen 
SEVELEN - A m  Wochenende vom 21. bis  
22. Mai findet im Christian Zinsli-Hof in Se­
velen die traditionelle Kleintierschau des Or -
nithologischen Vereins Sevelen (OV) statt. 
Gezeigt werden auch Kleintiere vom be­
freundeten OV Wartau und von Gastsektio­
nen aus dem Fürstentum Liechtenstein. Die  
Ausstellung bietet eine willkommene Gele­
genheit, sich einer breiten Öffentlichkeit vor­
zustellen und zu zeigen, dass eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung von hohem erzieheri­
schem Wert betrieben wird. Die Rassekanin­
chen und -geflügelzucht bietet sich als Hob­
by für die ganze Familie geradezu an. Fast in 
allen Kindern schlummert der  Wunsch. Tiere 
zu halten, zu hegen und zu pflegen. 

Gezeigt werden an der  Ausstellung in Se­
velen viele Kaninchen- und GeflUgelfamilien 
de r  verschiedensten Rassen und Farben­
schlägen. Von den «lampohrigen» Kanin­
chen sind die nur zwei Kilogramm schweren 
Zwergwidder ebenso zu bewundem wie d ie  
über sechs Kilogramm schweren Weissen 
Riesen. Nebst Rexkaninchen mit ihrem 
«Plüschfell» und den attraktiven Blauwie-
nern wird noch eine ganze Palette anderer 
Rassen zu sehen sein. Ein Schautei.ch mit 
schiinen Gänsen und Enten runden das Bild 
der  Kleintierzucht ab. 

B n  Besuch  lohn t  s k ±  

Die Ausstellung ist am Samstag und Sonn­
tag a b  l() Uhr bei jeder  Witterung geöffnet. 
Eine gedeckte Festwirtschafl mit musikali­
scher Unterhaltung, ein Informationsstand 
der  Naturschut/abteilung und ein Verkaufs­
stand mit einheimischen und ausländischen 
Kristallen begeistern sicher alle. Sehenswert 
ist bestimmt auch die Fellprodukteschau der 
Fellnähgruppe Buchs. A m  Sonntag ab 11 
Uhr  ladet das Frühschoppenkonzert mit de r  
«ßuuramusig» der  Musikgesellschaft Seve­
len /.um Verweilen ein. (PD)  

Nothilfekurs 
E S C H E N  - Der Samariterverein Unterland 
bietet einen Nothilfekurs ohne Voraussetzun­
gen an. Der Kurs startet am Donnerstag, 2. 
Juni und dauert fünf Abende, jeweils von 
19.30 bis 2 I . 3 0  U h r  im Samari terheim 
Schönbühl 2. in Eschen. Kursleiter ist Ger­
hard Potetz. Anmeldungen an Gerhard Potetz 
Tel. 373 37 09 oder Tel. 768 37 09, E-Mail 
svIu<a>adon.li. Annieldeschluss ist der  29. 
Mai. (PD) 

Ab ins Mittelalter 
Ritter, fahrend«* Händlervolk und Minnesänger in Feldkirch 
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•htm bunten Marktplatz. 

A m  Fusse de r  Schattenburg wird 
drei Tage lang das Mittelalter regie­
ren. In liebevoller Kleinarbeit wird 
ein originalgetreuer Marktplatz in 
der Neustadt aufgebaut. Die Besu­
cher können mittelalterliches Hand­
werk bestaunen, Gauklern und Min­
nesängern lauschen und aktiv a m  
Marktgeschehen teilnehmen. 

Eröffnung «zur Mittagsstund» 
' Z i  Montfortmarkt in Feldkirch 

heisst es  a b  in die Vergangenheit. 
Und  so wird auch die Eröffnung a m  
Freitag u m  12 Uhr originalgetreu 
nachinszeniert. Wie e s  dereinst d ie  
Grafen von Montfort taten, wird  
«zur Mittagsstund» de r  Markt offi­
ziell eröffnet. Zu diesem Zweck 
werden die versammelten Hand­
werker ihre Werkstücke der  Gunst  
des «Grafen» unterbreiten, so dass 
e r  es für gut befinden und für den 
Markt zulassen kann. 

Spsktakai mit 
bis zu 100 Akteuren 

l(X) Akteure werden in diesem 
Jahr die Feldkircher Neustadt mit ih­
ren faszinierenden Darbietungen und 
lustigem Treiben unsicher machen. 
Mit dabei sind: Sandro, der schönste 
Schmied, die Drechslerei, der Hof­
maler und das Badehaus mit wohl­
riechenden Düften und  Massagen. 
Auch darf  der  Zimmermann und 
Bleiglaser nichf fehlen, die die Kunst 
ihres alten Handwerks präsentieren. 
Wie Stoff früher bedruckt wurde, ist 
in der Textildruckerei zu sehen. Aus 
Feldkirch präsentieren sich: Sami 
Kyllönen zeigt Holzkunsthandwerk 
auf einer historischen Drechselbank, 
extrigs führt in die Kunst des Papier­
schöpfens und macht schönen 
Schmuck in der Schmuckwerkstatt. 
Am Hildegard-Stand duftet es nach 
Kräuter und Heilpflanzen, die nach 
alten Überlieferungen heute noch 
gegen verschiedene Krankheiten 
verwendet werden, 
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FtMkirdi s t s M  i m  
Darbietungen u n d  Ihrwn 

Komödiantentrio «Max Gaudio» 
besucht uns mit Märchen und Rol­
lenspielen. 

Die mittelalterliche Musikgruppe 
«Cultus Ferox» wird am Freitag 
und Samstagabend ein Konzert ge­
ben und ist a m  Sonntag für  die 
Marktbespielung zuständig. 

Musikanten- und Vagantenduo 
«Blendwerk» 

Grosse und einzigartige Feuers­
how «Spiralfeuer» 

Ritterlager «Durabo» mit  Zelten, 
Lagerleben und Showkämpfe in 
Rüstung. 

u v s m e r a p w i  n t n  n u n w u N  

Gauklerduo «Astot» - beleben 
das Spektakel mit Jonglage und 
Feuer-Jonglage. Die bekannten Ge­
schichtenerzähler  Hertha Glück 
und Reini Frenze! erzählen ab­
wechslungsweise in einem selten 
geöffneten und sehr geheimnisvol­
len Turm (Bergfried) in der  Schat­
tenburg Lustiges. Spannendes und 
Märcheohaftes über und rund um 
Feldkirch.Termine: Freitag, 14 und 
16 Uhr. Samstag und Sonntag, 11, 

ganz  Im ZstefeM 
ItvitoM uns idMr 

14 und 16 Uhr. Mittelalterliches 
Handwerk: Schmiede, Korbflechte­
rin, Holzkunsthandwerk, Drechsel­
bank, Hutmacher, FilzereK Töpfe­
rei, Badehaus,  Z immermann ,  
Schneiderei,  Schmuck-Werkstatt ,  
Papier  schöpfen,  Alemannische  
Brauchtumsgemeinschaft mit mit­
telal terl ichem Lagerleben und  
Schwertkämpfen,  Feldkircher  
Landsknechte bewachen in histori­
schen Kostümen den  Markt  und  
sorgen für Ruhe und  Ordnung.  

e s   Hustedt wH Eraw 

(junges Weibsvolk wird au f  die 
Waage gestellt und begutachtet, o b  
e s  sich u m  eine kleine Hexe han­
delt - d ie  bekommt dann einen 
Hexenbrief  ausgestellt). Kinder­
schminken, Tiergehege mit Strei­
chelzoo. (PD)  

H a u - d e n - G e g e n ü b e r - i n s - S t r o h  
(Kinder als auch Erwachsene kön­
nen tor Können in Kraft und Ba­
lance testen). Hölzerner Kletter­
drache (Dieser Drache kann selbst 
von Kleinsten erklettert werden).  
Mittelal terl iche Bastelstube (es  
werden sonderliche Gestalten und 
Gegenstände aus Naturalien unter 
Anleitung gebastelt, z .B.  Stroh­
puppen, Ketten usw.). Bogen- und 
Armbrustschiessen (mit historisch 
nachgebauten Pfeil und  Bogen  
oder Armbrust). Die Hexenwaage 
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Eidgenossen. Zum Schaffä dänkt! 

Komfortabel: 
F i a t  S c u d o .  b i>  5 m >  L a d e v o l u m e n  

V i e l s e i t i g :  
F i a t  D u c a t o ,  3 3  M o d a l l «  i n  1 2 5  V e r s i o n e n  

Dynamisch: 
Fiat DoMA Cargo, • 

S e r i e  S w i s s  m i t  S o n d e r k o n d i t i o n e n  u n d  2 , 9 %  L e a s i n g  b i s  E n d «  J u n i  

Die Schweiz ist ein fantastisches U n d  mit fleissigcn, zuverlässigen Patrons und Arbeitern. Das unterstützen wir mit der exklusiven I Chur, Auto Chur P+S AG, 081 258 45 45 
Serie Swiss unsere drei besten Nutzfahrzeuge zu noch besseren Konditionen und mit echt vorteilhaften Finanzierungsangeboten.  1 

Ab jetzt bis zum 30. Juni, lassen Sie sich von Ihrem Fiat Nutzfahrzeughirtdler überraschen,  www.flat.ch 
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